
Rcnublik Österreich l· .. A 101,( Wien, ßalih;,uspfatz 2 

T d. (0222) 6615/0 DER BUNDESKANZLER 

Zl. 353.110/56-111/4/79 Wien, am 17. Juli 1979 

An den 

;979~D7~ 2 3 
"U l05/J 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BEN Y A 

Parlament 
1017 1;"l i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat DDr. Köni<J, Dr. Keimel 

und Genossen habc~n am 10. Juli 1979 unt.or der Nr. 1oS/J 

an mich eine schrift.1 lche p;~l:r lcunent:ar j sehe f\n frage be­

treffend dle des öft.eren angekUndigte und bisher nicht 

durchgeführte Regierungswahildung gerichtet, welche 

folgenden Wortlaut hat: 

"1) Können Sie nunmehr gegenUber dem Nationalrat klar­
stellen, ob Sie Lis Ende 1980 eine Reglerungsurn­
bildung bzw. einen Austausch oder eine Reduzierung 
der StaatssGk.rctän:; beabsichtigc~n? 

2) 1;\fenn e:,; zu keiner Ä.nJ.erung kOHln1en ,;ollte, wa;::; hai.: 
Sie dazu bC':I()(Jen, I~re vor kurzem e:cfolgten l\n­
kündiCjun(jen und i~ndc:~utungen Z1t lJ1ic1errufRn? 

3) Bedeub:;t dLe U)lt,c~rla~,sung df'r auch ndch Ihren Aus­
sagen ,Uinqst EÖ.11 LrJen I{el:;ic)'untjsurnbiJdung f daß Sie 
mit der 'l';it.iqk.eit. aller Rf"::Cji.::::TunqsmLtqli.eder und 
Staatssckret5re voll zufrieden sind! 

4) Wenn :":;ie eine P,E;(JLerunq;:31.1Il1bilc~un(J bis Endt: ,) 9130 
nicht dU ssch 1.ie ßen können f I.vc·lche persone 11en 
f\nde:cungc:n beab~:; i.<.::llt.L ~j(~ n :;ie bis dahin? 
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6) Trifft der gegenUber der Kronen Zeitung vom 
5.3.1979 angegebene Grund fUr einen Austausch, 
nämlich "wenn jemand tilter wird oder Ideen nicht 
verwirklichen kilnn", auf einzelne Regierungsmit-· 
glieder oder Staatssekrettlre zu? 

Wenn ja, auf welche? 

7) Wer hat Ihnen gegenüber erkltirt:, er vläre "amtsmüde" 
und wer möchte nach einer gewissen Zeit ausscheiden? 

8) Angesichts Ihrer Festst~llung gegenüber den Salz-
burger Nachrichten, daß es "sicher den einen oder anderen 
gäbe, von dem Sie erwarten, daß er noch mehr leisten 
könne", stellt sich die Frage, welches Regierungs-
mi tglied bzrtJ. ,,,,eIcher staatssekretär !I noch mehr 
leisten könne" und somit Ihren Erwartungen offensicht­
lich nicht voll (~ntspricht? 11 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Wie auch aus den in der Anfrage wiedergegebenen Zitaten 

aus Zei~ungsausschnitten hervorgeht, muß sich der Bundeskanz~er 

die Umbildung seiner P.c~gierung imner offen 8\chalten. Des 

weitoren ist es als eine selbstverst~ndliche Ubung zu betrachten, 

daß eine endgültige diesbezügliche Entscheidung erst kurz 

vor einer Veröffentlichung getroffen werden kann. 

Ich werde das Hohe Haus selbstversttindlich so wie bisher 

in verfassungskonformer Wei~e informieren, falls es zu einer 

Hegierungsumbildung KomnH"n soll t:o. 

Dis dahin bin 

Anfragen, die 

betreffen, im 

ich aber nicht in der Lage, parlamentarische 

ein(~ ;111Li L L Lqe künftige RegierungsuJnbi ldung 

ein ze Inen zu bC~(:ln t lllOL·r.>6fl:) 
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